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Drohnen-Pilotprojekt:  
Verwaltung verschlanken, Betriebe entlasten – 
Digitalisierung mit Augenmaß

Fakten statt Verunsicherung
Ein BR-Beitrag hat Fragen und Diskussionen über das Drohnen-Pilotprojekt bei Agrarförderkontrollen ausgelöst. 
Deshalb im Folgenden Informationen zur Einordnung:

Kleines Pilotprojekt – keine neuen Kontrollen
Es geht nicht um neue Kontrollen, sondern um ein kleines, zeitlich und räumlich begrenztes Pilotprojekt. 
Beflogen werden rund 650 von jährlich etwa 53.000 zu kontrollierenden Feldstücken – also nur etwa ein Prozent. 
Jede Fläche wird nur einmal erfasst. Das Projekt soll ergebnisoffen prüfen, ob Drohnen in bestimmten Fällen einen 
Mehrwert bringen. Ob sie künftig überhaupt eingesetzt werden, ist ausdrücklich noch nicht entschieden.

Die EU schreibt diese Förderkontrollen bereits heute verbindlich vor. Zur Debatte steht deshalb nicht das Ob 
der Kontrolle, sondern das Wie. Drohnen schaffen keine neuen Kontrollbefugnisse, sondern sind lediglich ein 
mögliches technisches Hilfsmittel – neben Satellitendaten, Fotos der Betriebe und klassischen Vor-Ort-Kontrollen 
durch Prüfpersonal, etwa bei schwer zugänglichen Flächen.

Moderne Technik schützt Leistungen für unsere Bauern
Politisch gilt für uns ein klarer Grundsatz: Die Staatsregierung hat beschlossen, zuerst die Verwaltung effizienter 
zu machen, bevor Leistungen für unsere Bauern gekürzt werden. Deshalb müssen wir die Chancen der Digitali-
sierung nutzen, um die einzusparenden Stellen bestmöglich auszugleichen. Die Landwirtschaftsverwaltung ist 
längst auf dem Weg zu mehr digitalen Verfahren, die Zeiten des Faxgeräts sind vorbei. Eine moderne Verwaltung 
darf sich technisch fortschrittliche Möglichkeiten nicht vorschnell aus der Hand schlagen lassen. Ebenso ist klar: 
Datenschutz und Privatsphäre sind keine Nebensache, sondern verbindliche Maßstäbe für jeden möglichen Einsatz.

Digitale Lösungen können spürbar entlasten
Ein Blick auf bestehende digitale Lösungen zeigt zudem: Anfangs gibt es oft Skepsis, die sich später relativiert. Auch 
bei der FAL-BY-App war der Aufschrei zunächst groß – heute wird sie wegen ihrer unkomplizierten Handhabung 
und der spürbaren Entlastung für die Betriebe vielfach gelobt.

Ziel ist, Kontrollen für die Betriebe möglichst einfacher und schonender zu machen – mit weniger Vor-Ort-Terminen, 
weniger Eingriffen in den Betriebsablauf und einem effizienteren Einsatz des Personals. Kontrollen können ihrem 
Wesen nach nicht immer angekündigt werden, weil sie sonst ihre Aussagekraft verlieren würden.
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Hofstellen und Wohngebäude bleiben außen vor
Gleichzeitig nehmen wir die Rückmeldungen aus der Landwirtschaft ernst. Selbstverständlich achten wir darauf, 
dass sich Drohnen auf die erforderlichen landwirtschaftlichen Flächen beschränken und Höfe sowie Wohngebäude 
grundsätzlich nicht Gegenstand der Befliegung sind. Das ist ausdrücklich in unserem Auftrag an den durchführen-
den Dienstleister so festgehalten. Datenschutz hat für uns einen hohen Stellenwert.

Moderne Verwaltung heißt auch Verantwortung
Bei dem Pilotprojekt werden nur Fotos gemacht, keine Videos. Die Daten werden ausschließlich durch unseren 
Prüfdienst ausgewertet. Das Fotomaterial wird nach EU-Vorgaben ausschließlich im Landwirtschaftsministerium 
aufbewahrt und nach Ablauf der gesetzlich vorgeschriebenen Aufbewahrungspflicht gelöscht. 

Unser Ziel bleibt klar: eine moderne, digitale und bürgernahe Verwaltung, die die Betriebe möglichst wenig 
belastet, effizient arbeitet und mit Personal und Steuergeld verantwortungsvoll umgeht.
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